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(57) Es wird eine Vorrichtung zum Beheizen von
elektronischen Geräten, Zugangskontrollvorrichtungen
und Verkaufs- und Bezahlautomaten (1) vorgeschlagen,
welche zumindest einen Heizlüfter (6) aufweist, der an
einer beliebigen freien Stelle innerhalb eines Gehäuses
(2) oder außerhalb des Gehäuses (2) der elektronischen
Geräte, der Verkaufs- und Bezahlautomaten oder der
Zugangskontrollvorrichtungen (1) angeordnet ist, des-
sen zumindest einer Luftauslass mittels eines Luftfüh-
rungsbauteils (7) mit jeweils einem Lufteinlass (8) eines
Rohrsystems (9) strömungstechnisch verbunden ist, wo-
bei das Rohrsystem (9) mehrere Luftauslässe (10) auf-
weist und wobei jedem zu beheizenden Modul (3) der
Verkaufs- und Bezahlautomaten oder der Zugangskon-
trollvorrichtungen (1) zumindest ein Luftauslass (10) zu-
geordnet ist, der dem zu beheizenden Modul (3) durch
den zumindest einen Heizlüfter (6) erwärmte Luft zuführt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf eine
Vorrichtung zum Beheizen von elektronischen Geräten,
Verkaufs- und Bezahlautomaten und Zugangskontroll-
vorrichtungen gemäß dem Oberbegriff des Patentan-
spruchs 1.
[0002] Aus dem Stand der Technik ist bekannt, Ver-
kaufs- und Bezahlautomaten, beispielsweise Automaten
zur Entrichtung von Parkgebühren und Zugangskontroll-
vorrichtungen, insbesondere Verkaufs- und Bezahlauto-
maten und Zugangskontrollvorrichtungen, die im Freien
aufgestellt sind und niedrigen Temperaturen ausgesetzt
sind, zu beheizen. Verkaufs- und Bezahlautomaten und
Zugangskontrollvorrichtungen weisen in der Regel meh-
rere Module auf, beispielsweise Münzrückgabemodule,
umfassend Förderbänder zum Transport der als Rück-
geld dienenden Münzen, Banknoteneingabe- und -aus-
gabemodule, Ticket- oder Kreditkarteneinzugsmodule,
Druckermodule für die Zugangsberechtigungen etc..
[0003] Das Beheizen ist erforderlich, da in der Regel
Module, die in diesen Geräten enthalten sind, für Tem-
peraturen oberhalb 0°C ausgelegt sind; Verkaufs- und
Bezahlautomaten und Zugangskontrollvorrichtungen,
welche ausschließlich Module aufweisen, die für den Be-
trieb bei niedrigen Temperaturen ausgelegt sind, sind in
nachteiliger Weise sehr teuer. Ferner entsteht die Not-
wendigkeit, im Freien aufgestellte elektronische Geräte,
wie z.B. Digital Signage Geräte zu beheizen.
[0004] Aus dem Stand der Technik ist bekannt, zum
Beheizen von Verkaufs- und Bezahlautomaten und Zu-
gangskontrollvorrichtungen an einer Stelle möglichst nah
am Gehäuseboden innerhalb des Gehäuses dieser Ge-
räte zumindest einen Heizlüfter anzuordnen, welcher
durch einen Thermostaten gesteuert wird. Da die Ge-
häuse von Verkaufs- und Bezahlautomaten und Zu-
gangskontrollvorrichtungen oder Teile davon aus Metall
hergestellt sind, wird hierbei eine hohe Energiemenge
benötigt, um die Luft innerhalb des Gehäuses zu heizen,
da ein großer Teil der Heizenergie über das Gehäuse
der Umwelt zugeführt wird. Bei diesen aus dem Stand
der Technik bekannten Heizverfahren werden in nach-
teiliger Weise nicht alle Module, die in einem Automaten
enthalten sind, beheizt, da aufgrund der Anordnung der
Module innerhalb des Gehäuses die aufsteigende war-
me Luft nicht jedes Modul erreichen kann; ferner werden
die im unteren Bereich des Gehäuses angeordneten Mo-
dule nicht ausreichend beheizt. Zudem ist nach dem
Stand der Technik ein Beheizen der an der Tür des Ge-
häuses angebrachten Module im Betrieb bei geöffneter
Tür, was z.B. während des Auffüllens von Tickets, Mün-
zen, Waren etc. der Fall ist, nicht möglich.
[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine Vorrichtung zum Beheizen von elektro-
nischen Geräten, Zugangskontrollvorrichtungen und
Verkaufs- und Bezahlautomaten anzugeben, welche ein
Beheizen von Modulen der Zugangskontrollvorrichtun-
gen und Verkaufs- und Bezahlautomaten auf einfache

und effektive Weise ermöglicht.
[0006] Eine Zugangskontrollvorrichtung im Sinne der
Erfindung kann z.B. eine Zugangskontrollvorrichtung in
einem Skigebiet oder eine Parksäule sein, wobei Park-
säulen, die vor einer Einfahrt angeordnet sind, ein Knopf
oder eine Taste aufweisen, mittels dessen bzw. deren
Betätigung über eine Ticketausgabe ein Ticket ausge-
geben wird, wobei anschließend eine Parkschranke im
Öffnungssinne betätigt wird, um einem Fahrzeug Einlass
zu gewähren. Bei vor Ausfahrten von Parkhäusern an-
geordneten Parksäulen ist eine Vorrichtung zur Eingabe
von Tickets oder kartenförmigen Zahlungsmitteln, bei-
spielsweise Kreditkarten vorgesehen, wobei nach Ein-
gabe eines Tickets mit gültigen Bezahlinformationen
oder eines kartenförmigen Zahlungsmittels und Ausle-
sen der entsprechenden Daten eine Parkschranke im
Öffnungssinne betätigt wird, um die Ausfahrt des Fahr-
zeugs zu ermöglichen.
[0007] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Patentanspruchs 1 gelöst. Weitere Ausgestaltungen und
Vorteile gehen aus den Unteransprüchen hervor.
[0008] Demnach wird eine Vorrichtung zum Beheizen
von elektronischen Geräten, Zugangskontrollvorrichtun-
gen und Verkaufs- und Bezahlautomaten vorgeschla-
gen, welche zumindest einen Heizlüfter umfassend ei-
nen Ventilator aufweist, welcher an einer beliebigen frei-
en Stelle innerhalb des Gehäuses oder außerhalb des
Gehäuses der elektronischen Geräte, der Verkaufs- und
Bezahlautomaten oder der Zugangskontrollvorrichtun-
gen angeordnet ist, dessen zumindest einer Luftauslass
mittels eines Luftführungsbauteils mit jeweils einem Luft-
einlass eines im Gehäuse angeordneten Rohrsystems
strömungstechnisch verbunden ist, wobei das Rohrsys-
tem mehrere Luftauslässe aufweist, wobei jedem zu be-
heizenden Modul der elektronischen Geräte, der Ver-
kaufs- und Bezahlautomaten oder der Zugangskontroll-
vorrichtungen zumindest ein Luftauslass zugeordnet ist,
der dem zu beheizenden Modul durch den zumindest
einen Heizlüfter erwärmte Luft zuführt. Die Leistung des
zumindest einen Heizlüfters kann im Rahmen einer Wei-
terbildung gesteuert werden.
[0009] Die Rohre des Rohrsystems können beispiels-
weise aus Kunststoff oder Gummi bzw. aus einem Elas-
tomer oder aus jedem geeigneten Material hergestellt
sein. Der Heizlüfter kann auf einer DIN-Tragschiene be-
festigt werden; ferner kann der Heizlüfter einen mit einer
Steuerung verbundenen Temperatursensor aufweisen,
um ein Überhitzen zu vermeiden.
[0010] Im Rahmen einer Weiterbildung der Erfindung
ist sämtlichen oder einem Teil der zu beheizenden Mo-
dule jeweils ein Temperatursensor zugeordnet, anhand
dessen Signals über eine Steuerung die Zuführung er-
wärmter Luft mittels mit der Steuerung verbundener und
den Luftauslässen des Rohrsystems zugeordneter Ven-
tile reduziert oder unterbrochen wird, wenn die Tempe-
ratur einen ersten Schwellenwert zur Reduzierung der
Zuführung bzw. einen zweiten Schwellenwert zur Unter-
brechung der Zuführung überschreitet, wobei die
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Schwellenwerte für jedes zu beheizende Modul vorzugs-
weise individuell vorgebbar sind.
[0011] Gemäß einer Weiterbildung der Erfindung kann
in das Rohrsystem zumindest ein Ventilator integriert
sein, welcher die Zuführung der erwärmten Luft zu den
Modulen und somit das Beheizen der Module beschleu-
nigt.
[0012] Das Rohrsystem kann modular aufgebaut sein,
so dass je nach Bedarf ggf. mittels Adapterstücken Rohre
oder Rohrstücke mit jeweils zwei oder mehreren Ausläs-
sen hinzugefügt oder entfernt werden können.
[0013] Gemäß der Erfindung werden durch die vorge-
schlagene Vorrichtung auch an der Tür des Gehäuses
der elektronischen Geräte, der Verkaufs- und Bezahlau-
tomaten und Zugangskontrollvorrichtungen angebrachte
zu beheizende Module gezielt mit erwärmter Luft ver-
sorgt, wobei zumindest ein Rohr des Rohrsystems ent-
lang einer Seiteninnenwand des Gehäuses über die
Bandseite der Tür zu der Innenseite der Tür des Gehäu-
ses geführt wird, derart, dass durch den zumindest einen
Heizlüfter erwärmte Luft über Luftauslässe den an der
Tür angebrachten zu beheizenden Modulen zugeführt
wird. Dies resultiert in vorteilhafter Weise darin, dass ein
elektronisches Gerät, ein Verkaufs- und Bezahlautomat
oder eine Zugangskontrollvorrichtung auch bei geöffne-
ter Tür nicht ausgeschaltet werden muss, beispielsweise
während des Auffüllens von Tickets, Münzen, Waren
etc..
[0014] Ferner resultiert die erfindungsgemäße Vor-
richtung durch die gezielte Zuführung von erwärmter Luft
in einem sehr schnellen Beheizen der zu beheizenden
Module, wodurch die Zeit vom Einschalten bis zur Be-
triebsbereitschaft der Verkaufs- und Bezahlautomaten
und Zugangskontrollvorrichtungen bei niedrigen Tempe-
raturen erheblich verkürzt wird. Zudem resultiert die ge-
zielte Zuführung von erwärmter Luft in einer signifikanten
Energieersparnis.
[0015] Die Erfindung wird im Folgenden anhand der
beigefügten Figuren näher erläutert. Es zeigen:

Figur 1: eine schematische perspektivische Ansicht
eines Verkaufsautomaten nach dem Stand der
Technik bei geöffneter Tür;

Figur 2: eine schematische perspektivische Ansicht
eines Verkaufsautomaten umfassend eine Vorrich-
tung gemäß der Erfindung bei geöffneter Tür; und

Figur 3: eine schematische perspektivische Ansicht
eines Teils eines Rohrsystems gemäß der Erfindung
zur Veranschaulichung des modularen Aufbaus des
Rohrsystems.

[0016] In Figur 1 ist mit 1 ein Verkaufsautomat bezeich-
net, welcher mehrere in einem Gehäuse 2 angeordnete
Module 3 aufweist; zwei Module sind an der Innenseite
der Tür 4 des Gehäuses angeordnet. Hierbei ist mög-
lichst nah am Gehäuseboden 5 ein Heizlüfter 6 angeord-

net, welcher den Innenraum des Gehäuses 2 mit erwärm-
ter Luft versorgt.
[0017] Aufgrund der Anordnung der Module 3 inner-
halb des Gehäuses 2 kann hierbei die aufsteigende war-
me Luft nicht jedes Modul erreichen, da die in der Mitte
angeordneten Module eine Zuführung warmer Luft zu
den im oberen Bereich angeordneten Modulen 3 verhin-
dern; auch werden die im unteren Bereich des Gehäuses
2 angeordneten Module 3 nicht ausreichend beheizt, da
die warme Luft nach oben strömt. Wie bereits erläutert,
ist ein Beheizen der an der Tür 4 des Gehäuses 2 ange-
brachten Module 3 im Betrieb bei geöffneter Tür 4 in
nachteiliger Weise nicht möglich.
[0018] Gemäß der Erfindung und bezugnehmend auf
Figur 2 wird eine Vorrichtung zum Beheizen des Ver-
kaufsautomaten 1 vorgeschlagen, die bei dem gezeigten
Beispiel einen an einer beliebigen freien Stelle innerhalb
des Gehäuses 2 angeordneten Heizlüfter 6 aufweist,
dessen Luftauslass mittels eines Luftführungsbauteils 7
mit einem Lufteinlass 8 eines Rohrsystems 9 umfassend
mehrere Rohre 11 strömungstechnisch verbunden ist.
[0019] Wie aus Figur 2 ersichtlich, weist das Rohrsys-
tem 9 mehrere Luftauslässe 10 auf, wobei jedem zu be-
heizenden Modul 3 des Verkaufsautomaten ein Luftaus-
lass 10 zugeordnet ist, der dem jeweiligen zu beheizen-
den Modul 3 des Verkaufsautomaten durch den Heizlüf-
ter 6 erwärmte Luft zuführt.
[0020] Ferner wird bei dem in Figur 2 gezeigten Bei-
spiel ein Rohr 11 des Rohrsystems 9 entlang einer Sei-
teninnenwand 12 des Gehäuses 2 über die Bandseite
der Tür 4 des Gehäuses zu der Innenseite der Tür 4 des
Gehäuses 2 geführt, derart, dass durch den Heizlüfter 6
erwärmte Luft über Luftauslässe 10 den an der Tür 4
angebrachten zu beheizenden Modulen 3 zugeführt wird.
[0021] In Figur 3 ist ein mit dem Lufteinlass 8 des Rohr-
systems 9 strömungstechnisch verbundenes Rohr 11
dargestellt, welches mit einem T-Rohrstück 11’ umfas-
send zwei Luftauslässe 10, 10’ verbindbar ist. Der Luft-
auslass 10 ist hierbei mittels eines Stopfens 13 lösbar
versiegelt; der Stopfen kann entfernt werden, wenn ein
weiteres Modul durch den Luftauslass 10 beheizt werden
soll. Bei dem gezeigten Beispiel ist in Strömungsrichtung
der warmen Luft betrachtet vor dem Luftauslass 10’ ein
Ventilator vorgesehen, welcher die Zuführung der er-
wärmten Luft zum dem Luftauslass 10 zugeordneten Mo-
dul beschleunigt. Anstelle eines T-Rohrstücks können in
Abhängigkeit von den geometrischen Gegebenheiten
und von der Anzahl und Anordnung der zu beheizenden
Module weitere Rohrstücke verwendet werden, z.B.
Rohrstücke mit einem Einlass und mehr als zwei Aus-
lässen.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Beheizen von elektronischen Ge-
räten, Zugangskontrollvorrichtungen und Verkaufs-
und Bezahlautomaten (1), dadurch gekennzeich-
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net, dass sie zumindest einen Heizlüfter (6) auf-
weist, der an einer beliebigen freien Stelle innerhalb
eines Gehäuses (2) oder außerhalb des Gehäuses
(2) der elektronischen Geräte, der Verkaufs- und Be-
zahlautomaten oder der Zugangskontrollvorrichtun-
gen (1) angeordnet ist, dessen zumindest einer Luft-
auslass mittels eines Luftführungsbauteils (7) mit je-
weils einem Lufteinlass (8) eines Rohrsystems (9)
strömungstechnisch verbunden ist, wobei das Rohr-
system (9) mehrere Luftauslässe (10) aufweist und
wobei jedem zu beheizenden Modul (3) der Ver-
kaufs- und Bezahlautomaten oder der Zugangskon-
trollvorrichtungen (1) zumindest ein Luftauslass (10)
zugeordnet ist, der dem zu beheizenden Modul (3)
durch den zumindest einen Heizlüfter (6) erwärmte
Luft zuführt.

2. Vorrichtung zum Beheizen von elektronischen Ge-
räten, Zugangskontrollvorrichtungen und Verkaufs-
und Bezahlautomaten (1), nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass zumindest ein Rohr
(11) des Rohrsystems (9) entlang einer Seiteninnen-
wand des Gehäuses (2) über die Bandseite der Tür
(4) des Gehäuses (2) zu der Innenseite der Tür (4)
des Gehäuses (2) geführt wird, derart, dass durch
den zumindest einen Heizlüfter (6) erwärmte Luft
über Luftauslässe (10) den an der Tür (4) angebrach-
ten zu beheizenden Modulen (3) zugeführt wird.

3. Vorrichtung zum Beheizen von elektronischen Ge-
räten, Zugangskontrollvorrichtungen und Verkaufs-
und Bezahlautomaten (1), nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Leistung des
zumindest einen Heizlüfters (6) steuerbar ist.

4. Vorrichtung zum Beheizen von elektronischen Ge-
räten, Zugangskontrollvorrichtungen und Verkaufs-
und Bezahlautomaten (1), nach Anspruch 1, 2 oder
3, dadurch gekennzeichnet, dass der Heizlüfter
(6) einen mit einer Steuerung verbundenen Tempe-
ratursensor aufweist, um ein Überhitzen zu vermei-
den.

5. Vorrichtung zum Beheizen von elektronischen Ge-
räten, Zugangskontrollvorrichtungen und Verkaufs-
und Bezahlautomaten (1), nach Anspruch 1, 2, 3
oder 4, dadurch gekennzeichnet, dass sämtlichen
oder einem Teil der zu beheizenden Module (3) je-
weils ein Temperatursensor zugeordnet ist, anhand
dessen Signals über eine Steuerung die Zuführung
erwärmter Luft mittels mit der Steuerung verbunde-
ner und den Luftauslässen (10) des Rohrsystems
(9) zugeordneter Ventile reduziert oder unterbro-
chen wird, wenn die Temperatur einen ersten
Schwellenwert zur Reduzierung der Zuführung bzw.
einen zweiten Schwellenwert zur Unterbrechung der
Zuführung überschreitet, wobei die Schwellenwerte
für jedes zu beheizende Modul (3) vorzugsweise in-

dividuell vorgebbar sind.

6. Vorrichtung zum Beheizen von elektronischen Ge-
räten, Zugangskontrollvorrichtungen und Verkaufs-
und Bezahlautomaten (1), nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Rohre (11) des Rohrsystems (9) aus Kunst-
stoff oder Gummi hergestellt sind.

7. Vorrichtung zum Beheizen von elektronischen Ge-
räten, Zugangskontrollvorrichtungen und Verkaufs-
und Bezahlautomaten (1), nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass in das Rohrsystem (9) zumindest ein Ventilator
integriert ist, welcher die Zuführung der erwärmten
Luft zu den Modulen (3) und somit das Beheizen der
Module (3) beschleunigt.

8. Vorrichtung zum Beheizen von elektronischen Ge-
räten, Zugangskontrollvorrichtungen und Verkaufs-
und Bezahlautomaten (1), nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Rohrsystem (9) modular aufgebaut ist.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Vorrichtung zum Beheizen von elektronischen Ge-
räten, Zugangskontrollvorrichtungen und Verkaufs-
und Bezahlautomaten (1), dadurch gekennzeich-
net, dass sie zumindest einen Heizlüfter (6) auf-
weist, der an einer beliebigen freien Stelle innerhalb
eines Gehäuses (2) oder außerhalb des Gehäuses
(2) der elektronischen Geräte, der Verkaufs- und Be-
zahlautomaten oder der Zugangskontrollvorrichtun-
gen (1) angeordnet ist, dessen zumindest einer Luft-
auslass mittels eines Luftführungsbauteils (7) mit je-
weils einem Lufteinlass (8) eines Rohrsystems (9)
strömungstechnisch verbunden ist, wobei das Rohr-
system (9) mehrere Luftauslässe (10) aufweist und
wobei jedem zu beheizenden Modul (3) der Ver-
kaufs- und Bezahlautomaten oder der Zugangskon-
trollvorrichtungen (1) zumindest ein Luftauslass (10)
zugeordnet ist, der dem zu beheizenden Modul (3)
durch den zumindest einen Heizlüfter (6) erwärmte
Luft zuführt, wobei zumindest ein Rohr (11) des
Rohrsystems (9) entlang einer Seiteninnenwand des
Gehäuses (2) über die Bandseite der Tür (4) des
Gehäuses (2) zu der Innenseite der Tür (4) des Ge-
häuses (2) geführt wird, derart, dass durch den zu-
mindest einen Heizlüfter (6) erwärmte Luft über Luft-
auslässe (10) den an der Tür (4) angebrachten zu
beheizenden Modulen (3) zugeführt wird.

2. Vorrichtung zum Beheizen von elektronischen Ge-
räten, Zugangskontrollvorrichtungen und Verkaufs-
und Bezahlautomaten (1), nach Anspruch 1, da-
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durch gekennzeichnet, dass die Leistung des zu-
mindest einen Heizlüfters (6) steuerbar ist.

3. Vorrichtung zum Beheizen von elektronischen Ge-
räten, Zugangskontrollvorrichtungen und Verkaufs-
und Bezahlautomaten (1), nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der Heizlüfter (6)
einen mit einer Steuerung verbundenen Tempera-
tursensor aufweist, um ein Überhitzen zu vermeiden.

4. Vorrichtung zum Beheizen von elektronischen Ge-
räten, Zugangskontrollvorrichtungen und Verkaufs-
und Bezahlautomaten (1), nach Anspruch 1, 2 oder
3, dadurch gekennzeichnet, dass sämtlichen oder
einem Teil der zu beheizenden Module (3) jeweils
ein Temperatursensor zugeordnet ist, anhand des-
sen Signals über eine Steuerung die Zuführung er-
wärmter Luft mittels mit der Steuerung verbundener
und den Luftauslässen (10) des Rohrsystems (9) zu-
geordneter Ventile reduziert oder unterbrochen wird,
wenn die Temperatur einen ersten Schwellenwert
zur Reduzierung der Zuführung bzw. einen zweiten
Schwellenwert zur Unterbrechung der Zuführung
überschreitet, wobei die Schwellenwerte für jedes
zu beheizende Modul (3) vorzugsweise individuell
vorgebbar sind.

5. Vorrichtung zum Beheizen von elektronischen Ge-
räten, Zugangskontrollvorrichtungen und Verkaufs-
und Bezahlautomaten (1), nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Rohre (11) des Rohrsystems (9) aus Kunst-
stoff oder Gummi hergestellt sind.

6. Vorrichtung zum Beheizen von elektronischen Ge-
räten, Zugangskontrollvorrichtungen und Verkaufs-
und Bezahlautomaten (1), nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass in das Rohrsystem (9) zumindest ein Ventilator
integriert ist, welcher die Zuführung der erwärmten
Luft zu den Modulen (3) und somit das Beheizen der
Module (3) beschleunigt.

7. Vorrichtung zum Beheizen von elektronischen Ge-
räten, Zugangskontrollvorrichtungen und Verkaufs-
und Bezahlautomaten (1), nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Rohrsystem (9) modular aufgebaut ist.
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